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Die Ergebnisse lassen sich erklären aus dem Zu-
sammenwirken zweier Faktoren : 1. Der unterschied-
liehen Pilzwiderstandsfähigkeit des Holzes selbst wäh-
rend der Jahreszeiten. 2. Der verschiedenen klima-
tischen Begünstigung des Pilzwachstums während der
Jahreszeiten.

Die Pilzwiderstandsfähigkeit des Holzes ist am
geringsten während der Zeit des stärksten Stoff-
wechseis, der Zeit der Jahrringbildung im Mai bis
Juli. Da sich diese Verhältnisse je nach dem Stand-
ort und dem Witterungsverlauf eines Jahres verän-
dem, können die Grenzen der besten und der
schlechtesten Fällungszeiten nicht für alle Fälle genau
festgelegt werden. Sicher sind der November und
Dezember die günstigsten, der Mai und Juni die
ungünstigsten Monate für die Fällung. Diese ver-
sçhiedene Pilzwiderstandsfähigkeit hängt nicht in er-
ster Linie von den Veränderungen der Zellinhalts-
stoffe (Zucker, Stärke, Harze, mineralische Stoffe) ab.
Wichtiger ist der kolloidchemische Zustand der Zell-
wände. Der Rhythmus der Pilzwiderstandsfähigkeit
beruht vor allem auf einem Wechsel der Quellung
und der Entquellung der Zellwände. Bei diesem
Wechsel der Öuellung und Entquellung werden vor
allem die Zellulose weniger, das Xylan (Holzgummi)
und das Lignis (eigentlicher Holzstoff) in ihrer Lös-
barkeit verändert.

Durch einjähriges Lagern unter Dach wird die
Vermorschbarkeit des Holzes, also die Anfälligkeit
der Pilze, auf die Hälfte verringert, der Einflufj der
Fällungszeit ist noch erkennbar, fällt aber praktisch
kaum mehr ins Gewicht.

Durch einjähriges Auswettern des Holzes im Freien
wird der Einfluß der Fällungszeit ganz aufgehoben.
Die Gerüststoffe, welche die Zellwände bilden, ins-
besondere die Zellulose, können beim Auswettern
reifen, sie werden konstant widerstandsfähig gegen
den Angriff von Pilzen. Bei ausgewettertem Holz
vermischt sich auch die verschiedene Widerstands-
fähigkeit von Kern und Splint der beiden Baumarten
gegenüber den vier Pilzarten.

Unsere Vorfahren haben demnach recht gehabt,
wenn sie bei Brückenbauten und andern wichtigen
Holzkonstruktionen das Holz erst einige Jahre aus-
wettern liefen. Sie haben so das Holz zur Ruhe
kommen lassen und warteten unbewußt auf die kol-
loidchemische Reifung der Gerüststoffe, die eine er-
höhte Widerstandsfähigkeit des Holzes gegen die
zerstörenden Pilze zur Folge hat.

Die oben angeführte Bauernregel gilt also vor
allem für das im Wald frisch gewonnene Holz.

„Bund".

Der Jahresbericht
der Schweizer Mustermesse.

Die Genossenschaft Schweizer Mustermesse legt
ihren Bericht und Rechnungsabschluß für das am 30.
September 1932 abgeschlossene Geschäftsjahr vor.
Wie die 16. Mustermesse ein günstiges Bild gezeigt
hat, so ist auch der Rechnungsabschluß der Genossen-
schaft befriedigend. Die Eiunahmen an Plaßmieten
haben sogar die Rekordsumme von Fr. 553,083.60
erreicht und damit die budgetierte Summe um Fr.

64,583.60 überschritten. Daneben sind allerdings die
Einnahmen aus Saal- und Hallenvermietungen für ge-
seilige Anlässe um rund 40,000 Franken hinter dem
budgetierten Betrag zurückblieben. Die Gesamtein-
nahmen von 1,23 Millionen Franken zeigen einen

Mehrbetrag von Fr. 35,973.80 gegenüber dem Budget.
Diese Mehreinnahmen gestatteten nicht nur die Deck^

ung des durch die große Messebeteiligung entstan-
denen Mehraufwandes für Standeinrichtungen und
Propaganda, sondern auch die Abschreibungen von
Neuanschaffungen und eines Teilbetrages der Er»

Stellungskosten der für die Verpackungsmittefmesse
erstellten provisorischen Holzhalle. Im allgemeinen
blieben die Ausgabenpostionen dagegen im Rahmen
des Budgets, sofern nicht die starke Messebeteiligung
einen Mehraufwand bedingt hat. Die Einnahmen
seßen sich zusammen aus 300,828 Fr. Subventionen
und Zinsen, 154,697 Fr. aus allgemeinen Vermie-
tungen, 553,083 Fr. aus Messevermietungen, Franken
198,294 Fr. aus Eintrittsgeldern und 26,570 Fr. Ertrag
von Messepublikationen. Auf der Aus gaben seite
figurieren die Verwaltungsspesen mit 130,962 Fr.,
Zinsen, Steuern und Abgaben mit 377,566 Fr., Be-

triebsspesen mit 134,683 Fr. Amortisationen und Rück»

Stellungen mit 168,939 Fr., Reparaturen, Unterhalt
und Ergänzungen mit 85,139 Fr., Technischer Dienst
mit 138,282 Fr., Propaganda mit 137,293 Fr., Anlässe
und Empfänge mit 23,367 Fr., Messepublikationen mit
35,782 Fr., Hilfsdienste der Messe mit 1455 Fr.

In der Bilanz haben sich unter den Aktiven die
Beträge für Wertschriften erhöht, und zwar sind diese
Wertschriften Gegenwerte von 133,000 Fr. Amorti-
sation auf Mobiliar und Einrichtungen, 60,000 Fr.

Amortisation auf Inventar des Restaurants und Fr.

65,000 Teil bestände dieser Fonds, total 258,000 Fr.

Die Buchwerte der Gebäude, Mobilien, Einrichtungen
und des Inventars des Restaurants haben sich nur um
die budgetierten Amortisationsbeträge vermindert.
Die Gebäude, deren Erstellungskosten 8,66 Mill Fr.,

betrugen, stehen noch mit 6,07 Millionen, Mobiliar
und Einrichtungen, zu 1,9 Millionen angeschafft, noch
mit Fr. 884,077 zu Buch. Das zu 328,176 Fr. übernom-
mene Inventar des Restaurants figuriert mit Fr. 93,136
in der Bilanz. Auf der Passivenseite hat sich das

Hypothekaranleihen wiederum um den für den Rück-
kauf von Obligationen bestimmten Amortisationsbetrag
auf Gebäuden auf 6,45 Mill. Fr. reduziert. Die Krise
hat bisher die Mustermessefinanzen also nicht be-

einträchtigt. Die Messeentwicklung selbst ist sogar
derart, daß Ergänzungsbauten (Halle IIa) zu

einem Betrage von rund 0,75 Millionen vorgenom-
men werden müssen. Diese Bauten sind heute in

vollem Gange und werden aus dem Betrieb verzinst
und amortisiert werden können. Die verschiedenen
Messedienste befinden sich teils weiter im Ausbau,
teils in Konsolidierung, wie beispielsweise der Nach-
weisdienst.

Holz- oder Eisenschwellen.
Erwiderung.

In einem „Mitgeteilt" wird versucht, durch Presse

und Radio Stimmung zu machen gegen die Bemü-

hungen verschiedener Wirtschaftsgruppen, der Holz-
schwelle denjenigen Plaß im schweizerischen Bahnbau

zu sichern, der ihr aus wirtschaftlichen und technischen
Gründen zukommt und den sie in allen übrigen
Staaten einnimmt. Der Inhalt dieser Orientierung
ist einseitig und läßt bedeutsame Tatsachen außer aent.

Die Darstellung der Preisverhältnisse ist tendenziös,
weil eine Anzahl von Faktoren verschwiegen werden,
die zu Gunsten der Holzschwelle sprechen, und die

für deren Wirtschaftlichkeit ein ganz anderes Bild er-

geben. Man unterläßt es auch, klar zu sagen, dan
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Ois ^rgsknizzs Iszzsn zict, sricisrsn SUZ cism /u-
zsmmsnwiricsn ^wsisr k-sictorsn: 1. Osr untsrzci^isci-
lictisn ?il?wicisrztsnciztstiig><sit cisz lì>?S5 zsiizzt v^sti-
rsnci cisr istirsz?sitsn. 2. Osr vsrzcliiscisnsn iciims-
tizciisn ösgünztigung cisz I^il^wsctiztumz vrstirsnci cisr
istirsz^sitsn.

Ois ?ii^wicisrztsnciztsiiigicsit cisz i-ioi-sz izt sm
gsringztsn vvstirsnci cisr /sit cisz ztsricztsn Ztott-
wsciizsiz, cisr /sit cisr istirringtziiclung im I^Isi iziz

ioii. Os zicti ciiszs Vsrtisitnizzs js nscn cism 5tsnci-
ort unci cism ^/ittsrongzvsrisut sinsz istirsz vsrsn-
cisrn, Icönnsn ciis Orsn^csn cisr Issztsn unci cisr
zcliisctitsztsn ^siiungz^sitsn nictit tör slis l^siis gsnsu
tsztgsisgt wsrcisn. 5ict>sr zinci cisr i^iovsmtzsr unci
Os^smtzsr ciis gönztigztsn, cisr I^Isi un6 iuni ciis
ongünztigztsn I^lonsts tör ciis i^siiung. Oiszs vsr-
zctiiscisns I^il?v/icisrztsnciztst>igicsit lisngt nictit m sr-
ztsr I.inis von cisn Vsrsncisrungsn cisr /siiintisitz-
ztotts (/ucicsr, Äsrics, I4sr^s, minsrsiizctis 5totts) s tu,

Wictitigsr izt cisr lcoiloicictismizctis /oztsnci cisr /sii-
wsncis. Osr kti^ttimuz cisr t'ii^wicisrztsnciztstiigicsit
issrutit vor siism sot sinsm Wsctizsi cisr Oosiiong
unci cisr ^ntoosliung cisr /siiwsncis. ösi ciiszsm
Wsctizsi cisr Üosiiung onci ^ntgosiiung wsrcisn vor
siism ciis /siiuiozs weniger, cisz X^Isn (t-ioi^gummi)
unci cisz i.igniz (sigsntiictísr i^ioi^ztott) in itirsr I.ÖZ-

issricsit vsrsncisrt.
Ourcti sinjstirigsz t.sgsrn untsr Oscti wirci ciis

Vermorzctitzsricsit cisz t4oi^sz, sizo ciis /^ntsiligicsit
cisr ?ilz^s, sot ciis t4sltts verringert, cisr ^intiuk; cisr
k'âilungZTsit izt nocti srlcsnntzsr, tsiit sissr prsictizcii
Icsum mstir inz Sswictit.

Oorcti sinjstirigsz^ozwettsrn ciszt4oi^sz im f-rsisn
wirci cisr ^intiu^ cisr i^siiungz^sit gsn? sutgstiotzsn.
Ois (Zsrüztztotts, wsictis ciis /siiwsncis kilcisri, ioz-
izszoocisrs ciis /slioiozs, icörmso issim ^ozwsttsm
rsitsri, zis wsrciso icooztsrit wicisrztsriciztstiig gsgso
ciso ^ogritt von i^ii^sn. Lsi sozgsv^sttsrtsm t4o!^
vsrmizciit zicii socti ciis vsrzctiiscisns VVicisrztsnciz-
tsiiigicsit von Xsrn onci 5piint 6sr tzsicisn ksomsrtsn
gszsnölzsr cisn visr ?ii?srtsn.

Onzsrs Vortsiirsn tisissn cismnscti rsciit gsiisizt,
wsnn zis lssi örücicsnizsutsn onci sncisrn vviciitigsn
t-iol^iconztroictionsn cisz >-ioIir srzt sinigs istirs suz-
vrsttsrn lisizsn. ^is iisdsn zo cisz t-iol? ?or kutis
Icommsn iszzsn onci wsrtstsn onissvvokzt sot ciis lcoi-
loiciciismizctis ksitung cisr Osröztztotts, ciis sins sr-
iiötits Wicisrztsnciztsîíizlcsit cisz t-ioi^sz zsgsn ciis
-srztörsncisn ?il^s ?or t-ol^s tist.

Ois oissn snzstöiirts ösosrnrsgsl gilt sizo vor
siism tör cisz im Wsici trizcii gswonnsns i-Ioi?.

„öonci".

ver ZekreLksrickk
<isr îckweîier dluitermezze.

Ois Osnozzsnzciistt Zctiwsizisr t^Ioztsrmszzs isgt
itirsn Lsrictit onci ksciinongzsizzciiluh tör cisz sm ZO.

Zsptsmksr 1932 sisgszciiiozzsns Sszctisttzjsiir vor.
VVis ciis 16. I^Ioztsrmszzs sin gönztigsz öiici gezeigt
tist, zo izt suct, cisr ksctinongzsizzciiioi; cisr Osnozzsn-
zciistt izstrisciigsnci. Ois ^ionstimsn sn t^ishmistsn
tislssn zogsr ciis ksicorcizumms von k^r. 553>V3Z.6O
srrsiciit onci cismit ciis izocigstisrts ^omms um I-r.
64.583.6O uizsrzctirittsn. Osnslssn zinci siisrciingz ciis
^innsiimsn soz ^ssi- onci t-islisnvsrmistungsn tör gs-
zsiiigs ^niszzs om ronci 4O.OOO k-rsnicsn tiintsr cism
Isocigstisrtsn östrsg ?oröci<lz!islzsn. Ois (Zszsmtsin-
nstimsn von 1,23 ivliiiionsn t-rsni<sn ^sigsn sinsn

I^istirdstrsg von t^r. Z5.97Z.LO gsgsnüissr cism öucigst.
Oiszs k^lsiirsinnstimsn gsztsttstsn niciit nur ciis Osci«^

ong cisz ciorcii ciis grohs I^lszzsisstsiiigung sntztsn-
cisnsn i^Isiirsotwsncisz tör 5tsncisinriciitungsn onci
?ropsgsncis, zoncisrn sucii ciis ^iszctirsikongsn von
^Isusnzctisttungsn onci sinsz Isiiisstrsgsz cisr
ztsiiongzicoztsn cisr tör ciis Vsrpscicungzmittsimszzs
srztslitsn provizorizctisn t-iol^t>s>!s. im siigsmsinsn
isiisissn ciis /^ozgsissnpoztionsn cisgsgsn im ksiimsn
cisz öocigstz, zotsrn nictit ciis ztsrics i^szzsizstsiligung
sinsn I^Isiirsotwsnci izsciingt tist. Ois ^innsiimsn
zstzsn zicti -ozsmmsn suz ZOO,323 t^r. 5oisvsntionsn
onci /inzsn, 154,697 t^r. suz siigsmsinsn Vsrmis-
tungsn, 553,03Z t^r. soz I^iszzsvsrmistongsn, k^rsnicsn

193,294 t-r. suz ^intrittzgsicisrn onci 26.57O I'r. ^rtrsg
von i^Iszzspuiziiicstionsn. ^ot cisr ^uzgsissnzsits
tigorisrsn ciis VsrwsitongzzpszSn mit 1ZO.962 t^r.,

/inzsn, Ztsusrn onci /^isgsissn mit 377,566 I^r., ks-
trisizzzpszsn mit 134,683 t^r. ^mortizstionsn onci köcic^

ztsiiungsn mit 163,939 ^r., iîspsrstursn, Ontsriisit
onci ^rgsn?ongsn mit 35,139 t-r., Isciinizctisr Oisnzt
mit 133,232 I^r., k'ropsgsncis mit 137,293 I^r., /^niszzs
onci ^mptsngs mit 23,367 I^r., i^Iszzspoiziilcstionsn mit
35,732 k^r., t4iitzciisnzts cisr I^Iszzs mit 1455 i^r.

in cisr öiisn? iisissn zicii ontsr cisn ^Ictivsn ciis

östrsgs tör Wsrtzciirittsn sriiöiit, onci ?wsr zinci ciiszs
Wsrtzclirittsn Ssgsnv/srts von 1ZZ.OOO l^r. Amorti-
zstion sot I^lolsiiisr onci ^inriciitungsn, 6O,OOO k-r.

/^mortizstion sot invsntsr cisz ksztsorsntz onci ^r.

65,OOO Isiiissztsncis ciiszsr i^onciz, totsi 253,OOO Im

Ois öuctiwsrts cisr Osissucis, i^ioisilisn, ^inrictitungsn
onci cisz invsntsrz cisz ksztsorsntz iisissn zicii nur um
ciis izocigstisrtsn ^mortizstionzlsstrsgs vsrmincisrt.
Ois (^sizsucis, cisrsn ^rztsiiungzicoztsn 8,66 I^Iiii I^r..

isstrogsn, ztsiisn nocii mit 6,O7 I^Iiiiionsn, i^ioisilisr
onci ^inrictitongsn, ^o 1,9 I^Iiiiionsn sngszctisttt, nocii
mit I^r. 884,077 ?u öucii. Osz ^o 323,176 I^r. öissrnom-
msns Invsntsr cisz ksztsursntz tigorisrt mit I^r. 93,136
in cisr öiisn?. ^ot cisr I'szzivsnzsits iist zicti cisz

i^i^pottisicsrsnisiiisn wiscisrom om cisn tör cisn I?öci<-

Icsutvon Oisiigstionsn Issztimmtsn ^mortizstionzisstrsg
sut Osizsucisn sut 6,45 i^Iili. I^r. rsciu^isrt. Ois Xrizs
tist iziztisr ciis I^iuztsrmszzstinsn-sn sizo nictit i?s-

sintrsciitigt. Ois I^lszzssntwiclciung zsitzzt izt zogsr
cisrsrt, cish ^rgsn^ungstzsutsn (t-isiis II s) Ziu

sinsm kstrsgs von ronci O,75 I^liiiionsn vorgsnom-
msn wsrcisn müzzsn. Oiszs ösotsn zinci tisots in

vollem Osngs onci wsrcisn suz cism kstristz vsr^inzt
unci smortizisrt wsrcisn Icönnsn. Ois vsrzctiiscisnsn
i^Iszzsciisnsts tzstincisn zicii tsiiz wsitsr im Auzksu,
tsiiz in Konzoliciisrung, wis Issizpislzvvsizs cisr tilscli-
wsizciisnzt.

ocler Liienick^eilen.
^rwicisrung.

in sinsm „t^iitgstsiit" wircl vsrzuctit, ciurcti ?rszzs
unci ksciio Stimmung ^o msctisn gsgsn ciis öemü-
tiungsn vsrzctiisclsnsr Wirtzclisttzgruppsn, cisr tioi^-
zciivrsiis cisnjsnigsn ?ist; im zctiwsi^srizctisn östinissri

^u zictisrn, cisr iiir soz v/irtzctisttiict>sn unci tsciinizctisn
Orüncisn ^uicommt onci cisn zis in silsn ölzrigsn
8tsstsn einnimmt. Osr iniisit ciiszsr Orisntisrung
izt sinzsitig unci Is^t kscisutzsms Istzsciisn suhsr scnt.

Ois Osrztsiiung cisr k'rsizvsrtisitnizzs izt tsncisn^iöZ>
weil sins ^rurstii von ^sictorsn vsrzctiwisgsn vvsrcien,

ciis ^u (Münzten cisr i-ioi?zciiwsiis zprsctisn, unci ci^s

tör cisrsn Wirtzciisttliciiicsit sin gsnT sncisrsz öiici sr-

geizen. I^isn untsriskzt SZ sucti, Icisr ?u zsgsn, cisy
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